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Gemeinsam
leiten und entscheiden
Presbyterinnen und Presbyter in der Evangelischen Kirche

Am 6. März 2016 wurden in Beckum acht
Männer und Frauen beauftragt, zusammen
mit Pfarrer Karsten Dittmann und Pfarrerin
Birgit Schneider die Leitung der Ev. Kir-
chengemeinde auszuüben und im Presbyte-
rium mitzuwirken. Das Presbyterium ist das
Leitungsgremium der Kirchengemeinde.
Seine Mitglieder treffen alle Entscheidun-
gen, die von Bedeutung für die Ev. Gemein-
de sind. Sie sind verantwortlich für die Ver-
kündigung des Wortes Gottes, wirken im
Gottesdienst mit und beraten über gottes-
dienstliche Fragen. Sie entscheiden über
Anträge auf Aufnahme in die Kirche und in
Zweifelsfällen über Zulässigkeit von Taufe,
Konfirmation, kirchlicher Trauung sowie
Bestattung. Unter anderem verwaltet das
Presbyterium auch das Gemeindevermögen
und wählt den Pfarrer bzw. die Pfarrerin ei-
ner Kirchengemeinde. In der Regel speziali-
sieren sich die Männer und Frauen auf be-
stimmte Aufgabengebiete wie Kindergar-

ten, Jugendarbeit, Bauangelegenheiten
oder Friedhofsfragen.
Presbyter werden jeweils für vier Jahre von
der Gemeinde in das Amt gewählt oder be-
rufen. Die Bezeichnung „Presbyter“ für die
Laien in der Gemeindeleitung wird in der
Ev. Kirche von Westfalen und in der Ev.
Kirche im Rheinland verwendet. In ande-
ren Landeskirchen wird das entsprechende
Gremium als Gemeindekirchenrat, Kir-
chenvorstand oder Gemeindevorstand be-
zeichnet (etwa in Norddeutschland, Sach-
sen, Berlin-Brandenburg, Baden u. a.).
Das griechische Wort πρεσβὺτερoς (pres-
byteros) bedeutet „Ältester“. Ursprünglich
waren die Ältesten wirklich betagte Men-
schen. Ihnen wurde besondere Hochach-
tung der Gesellschaft zuteil, da man ihnen
eine große Lebensweisheit und Autorität
zusprach.
In der Bibel wird beschrieben, wie Mose
auf den Rat seines Schwiegervaters Jithro
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hin „redliche Leute, die Gott fürchten“ als
Älteste einsetzt. Sie sollten Mose helfen,
das Gemeinschaftsleben zu gestalten. So
entstand ein von der patriarchalischen Ord-
nung unabhängiges Leitungsamt. Das Alter
der vom Volk vorgeschlagenen und von
Mose feierlich eingesetzten Ältesten war al-
lerdings hier schon nicht mehr das entschei-
dende Kriterium (2. Buch Mose 18,13-27).
Auch zur Zeit des Neuen Testaments wurde
dem Ältestenamt eine große Bedeutung zu-
geschrieben. Die Ältesten hatten die Auf-
sicht über die Lehre und das Leben der Ge-
meinde.
Unverändert gilt bis heute, dass die Wahl in
das Presbyterium an bestimmte Vorausset-
zungen gebunden ist. In der westfälischen
Kirchenordnung (Art. 36) heißt es: „Das
Amt einer Presbyterin oder eines Presbyters
kann nur solchen Gemeindegliedern über-
tragen werden, die durch Besuch des Got-
tesdienstes und durch Teilnahme am heili-

gen Abendmahl sowie durch gewissenhafte
Erfüllung der übrigen Pflichten eines evan-
gelischen Gemeindegliedes sich als treue
Glieder der Gemeinde bewährt haben, einen
guten Ruf in der Gemeinde besitzen und
mindestens 18 Jahre alt sind.“
Alle Mitglieder des Presbyteriums arbeiten
ehrenamtlich. Die Ev. Kirchengemeinde
Beckum kann sich glücklich schätzen, dass
über viele Generationen hinweg Männer
und Frauen bereit waren und sind, ein gro-
ßes Maß an Engagement, Fachwissen und
Zeit in die kirchliche Arbeit einzubringen
und das Gemeindeleben lebendig mitzuge-
stalten. Wer die Arbeit des Presbyteriums
mit Gebeten oder Tatkraft unterstützen
möchte, ist jederzeit willkommen. Wer die
Mitglieder des Presbyteriums sind, welche
Aufgaben und Zuständigkeiten es gibt und
wie die Arbeit insgesamt organisiert ist,
stellen wir in diesem Gemeindebrief einmal
ausführlicher vor.

Birgit Schneider

Alte und neue Mitglieder des Presbyteriums bei der Verabschiedung
und Einführung am 6. März in der Christus-Kirche
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Kleine Firma Christus-Kirche

Um zu erklären, was eine Kirchengemeinde
ist, werden oft schöne und harmonische
Bilder verwendet: Eine Gemeinde ist dann
wie eine große Familie, wie ein Freundes-
kreis oder ein Haus aus lebendigen Steinen.
Etwas nüchterner betrachtet könnte man
aber auch sagen: Eine Kirchengemeinde ist
wie eine kleine Firma. Da gibt es Ge-
schäftsführer und eine Verwaltung, es gibt
verschiedene Abteilungen mit Abteilungs-
leitern sowie Haupt- und Teilzeitbeschäf-
tigten. Es gibt Sitzungen, Ausschüsse,
Dienstbesprechungen, Einstellungsgesprä-
che, Haushaltsberatungen, Gebäudemana-
gement usw.
Im Presbyterium läuft alles zusammen. Es
ist ein wenig wie ein Verwaltungsrat, der die
Firma kontrolliert und lenkt. Theologisch ist
seine Aufgabe, dafür Sorge zu tragen, dass
ordentlich gepredigt, getauft, Gottesdienst
und Abendmahl gefeiert wird. Die Presbyte-
rinnen und Presbyter wählen die Pfarrerin
oder den Pfarrer, begleiten und überwachen
ihren Dienst und kümmern sich gemeinsam
mit den Pfarrstelleninhabern um die ver-
schiedenen Arbeitsfelder. In der Praxis ist es
aber oft viel Verwaltungsarbeit, die auf die
Presbyterinnen und Presbyter zukommt. Es
kommt daher oft vor, dass Presbyter nach
einiger Zeit enttäuscht vom Amt zurücktre-
ten: So wie in einer Firma haben sie sich das
eigentlich nicht vorgestellt. Und immerhin
übernehmen die Presbyter ihre Aufgaben
ehrenamtlich.
Sichtbar wird die Arbeit der Presbyter,
wenn sie im Gottesdienst die Kollekte ein-

sammeln, eine Lesung übernehmen und
beim Abendmahl mit austeilen. Unsichtbar
bleibt für die meisten Gemeindeglieder der
Hauptteil ihrer Arbeit. Wie eine Gemeinde
ihre Arbeit organisiert, bleibt ihr in den
meisten Fällen selbst überlassen. In der Ev.
Kirchengemeinde Beckum ist die Arbeit so
organisiert, dass einmal im Monat eine Sit-
zung des Presbyteriums stattfindet. Vorbe-
reitet wird die Sitzung in der Kirchmeister-
runde, in der die beiden Kirchmeister mit
den beiden Pfarrstelleninhabern die Tages-
ordnung vorbesprechen.
Allerdings können in einer Presbyteriums-
sitzung zeitlich nicht alle Dinge besprochen
und beschlossen werden. Etwa zweimal im
Jahr gibt es Klausursitzungen, die einen
halben Tag lang dauern und bei denen um-
fangreichere Dinge besprochen werden, z.
B. die künftige Konfirmandenarbeit oder
die Gemeindekonzeption.
Spezialfragen werden in besonderen Aus-
schüssen diskutiert. In unserer Gemeinde
gibt es fünf ständige Ausschüsse, die min-
destens zweimal im Jahr, oft jedoch häufi-
ger tagen. Der Finanzausschuss berät alle
Haushaltsfragen, die die Gemeinde, die Ki-
ta und den Friedhof betreffen. Der Bauaus-
schuss bespricht alles, was mit Gebäuden
und Grundstücken zu tun hat, von Renovie-
rungsarbeiten bis hin zu Mietsachen. Der
Friedhofsausschuss bearbeitet die Fried-
hofsverwaltung und -weiterentwicklung.
Der Kirchenmusikausschuss kümmert sich
um die musikalische Gestaltung der Gottes-
dienste, die Musikgruppen der Gemeinde

Wie im Presbyterium die Arbeitsbereiche verteilt werden
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und die Organisation von Konzerten. Der
Kindertagesstätten-Ausschuss schließlich
begleitet die Arbeit in der Kita, von pädago-
gischen Konzepten bis hin zu Einstellungs-
fragen.
Weitere Ausschüsse tagen jeweils nach Be-
darf. In der Regel wird dazu im Presbyteri-
um ein Ausschuss beauftragt, eine bestimm-
te Entscheidung vorzubereiten. So wurde
z. B. der Gottesdienstausschuss beauftragt,
eine neue Idee für einen Abendgottesdienst
zu entwickeln. Das Ergebnis war unser Pa-
ternoster-Gottesdienst. Weitere Ausschüsse
kümmern sich um die Entwicklung der Kin-
der- und Jugendarbeit, die Seniorenarbeit
und die Ehrenamtlichen-Arbeit in der Ge-
meinde. Es gibt je einen Ausschuss für Fra-
gen der Diakonie, Umwelt und Energie,
Mission und Ökumene. Ein Ausschuss be-
reitet Feste wie das Gemeinde-
fest oder den Neujahrsemp-
fang vor. Außerdem gibt es ei-
nen Ausschuss für Öffentlich-
keitsarbeit und einen Aus-
schuss für Fundraising-Maß-
nahmen. Letzterer hat bei-
spielsweise die Aktion „Du
hast Talent!“ entwickelt.
Für jeden Arbeitsbereich gibt
es eine Presbyterin oder einen
Presbyter, die hauptverant-
wortlich für den betreffenden
Arbeitsbereich sind. Sie wer-
den unterstützt von anderen
Presbytern, die sich ebenfalls
für das jeweilige Arbeitsfeld
interessieren. Für viele Aus-
schüsse sind neben den Pres-
bytern fachkundige, weitere
Gemeindeglieder hinzuberu-

fen. Einige Ausschüsse werden auch von
Nicht-Presbytern geleitet. So steht dem
Kirchenmusikausschuss beispielsweise
Kirsten Gerndt vor.
Es ist oft nicht leicht, in unserer kleinen Fir-
ma Kirchengemeinde den Überblick zu be-
halten. Es bleibt darum eine wichtige Auf-
gabe und tägliche Herausforderung, die
verschiedenen Arbeitsbereiche, die Grup-
pen, Kreise und Einrichtungen unserer Ge-
meinde in einem lebendigen Austausch zu
halten. Letztlich sind wir eben keine Firma,
die etwas produziert, sondern eine Kirchen-
gemeinde, die eine Aufgabe hat: „unseren
Glauben an Jesus Christus glaubwürdig zu
leben und einladend zu feiern“. Das ist der
Leitsatz unserer Gemeindekonzeption und
das Motto aller Arbeit im Presbyterium.

Karsten Dittmann

Finanzen

Gebäude

Diakonie

Kita

Friedhof
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Fortsetzung und Neuanfang

Als am 6. März das neue Presbyterium ein-
geführt wurde, bedeutete das die Fortset-
zung der bisherigen Arbeit und zugleich ei-
nen Neuanfang.
Drei ausscheidende Mitglieder wurden nach
zum Teil jahrzehntelanger Mitarbeit verab-
schiedet: Ingrid Gerke war seit 1992 im
Presbyterium, seit acht Jahren hatte sie das
Amt der Baukirchmeisterin inne. Ilse Pohl-
Ringkamp wurde 1996 ins Presbyterium ge-
wählt. Sie war viele Jahre lang für den Ev.
Friedhof zuständig und hat die Gemeinde in
der Kreissynode und im synodalen Beru-
fungsausschuss vertreten. Thomas Schlink-

mann kam 2012 ins Presbyterium und hat
als Architekt die Gemeinde bei Bau- und
Renovierungsprojekten beraten.
Dina Deimel, Ehrenfried Held, Finanz-
kirchmeister Ulrich Hillringhaus und Kirs-
ten Komitsch setzen ihre bisherige Arbeit
fort. Neu berufen wurden Hubert Ingen-
horst, Gitta Teiwan und Hannah-Theresa
Wappler. Neuer Baukirchmeister ist Ingo
Engeln. 
Damit die Gemeindeglieder sich ein Bild
von der neuen Zusammensetzung machen
können, werden die Presbyterinnen und
Presbyter hier kurz vorgestellt.

Neue Zusammensetzung des Presbyteriums

Ingo Engeln (55), Inge-
nieur, ist Baukirchmeister
und 2. Vorsitzender im För-
derkreis. Er kümmert sich
um Fundraising, ist Mit-
glied im Finanzausschuss
und im Ausschuss für Um-
welt und Energiefragen.

Ehrenfried Held (63), Leh-
rer, ist hauptverantwortlich
für Kirchenmusik, Umwelt-
und Energiefragen sowie
für die Öffentlichkeitsar-
beit. Darüber hinaus enga-
giert er sich im Gottes-
dienstausschuss.

Hannah-Theresa Wappler
(24), Bio-Landwirtin, hat
ihr Hauptaugenmerk auf die
Kinder- und Jugendarbeit
und den Gottesdienstaus-
schuss gerichtet, arbeitet
aber auch im Kita-Aus-
schuss und im Kirchenmu-
sikausschuss mit.

Fo
to
s: 
KD



Netzwerk Gemeinde

9

Dina Deimel (47), Dipl.-
Kauffrau, hat ihren Schwer-
punkt im Kita-Ausschuss,
arbeitet aber auch im Fi-
nanzausschuss mit.

Ulrich Hillringhaus (62),
IT-Manager, ist Finanz-
kirchmeister, vertritt die
Gemeinde in der Kreissy-
node und arbeitet im kreis-
kirchlichen Finanzaus-
schuss mit. Darüber hinaus
ist er Vertreter im Stiftungs-
rat der Ev. Stiftung Beckum

Hubert Ingenhorst (53),
Bauingenieur, kümmert
sich um den Ev. Friedhof,
arbeitet aber auch im Fi-
nanz-, im Bau- und im Kita-
Ausschuss sowie im Aus-
schuss für Kinder- und Ju-
gendarbeit mit. Er ist Ver-
treter in der Kreissynode.

Kirsten Komitsch (49), Be-
treuungsassistentin, ist ver-
antwortlich für die Senio-
ren- und Ehrenamtlichen-
Arbeit. Außerdem arbeitet
sie im Kirchenmusikaus-
schuss mit.

Gitta Teiwan (41), Kaufm.
Angestellte, kümmert sich
um gemeindliche Feste und
Feiern sowie das Themen-
feld „Mission und Ökume-
ne“. Sie arbeitet auch im
Kita-Ausschuss mit.

sowie im Förderkreis. Ne-
ben dem Finanzausschuss
arbeitet er auch im Bauaus-
schuss und bei Fundrai-
sing-Projekten mit.

Grundsätzlich ist das Pres-
byterium natürlich für alle
Arbeitsbereiche zuständig.
Deshalb können je nach
Thema Ausschüsse mit un-
terschiedlicher Besetzung
einberufen werden. Ver-
stärkung erhalten die Pres-
byterinnen und Presbyter
durch Gemeindeglieder,
die zusätzlich in einen Aus-
schuss berufen werden
können.



  

Mit eigenen Abschiedsräumen in Neubeckum.
  Einziger geprüfter Bestatter, Bestattermeister 
und Thanatologe in Beckum.

  Möglichkeiten zur Wiederherstellung von 
Unfallverletzungen durch die Ausbildung 
zum Thanatologen (Einbalsamierer).

  Eigener Trauerredner 
mit Thomas Hermes-Huerkamp.

  Trauerbegleitung im eigenen Haus durch 
die ausgebildete  Trauerbegleiterin und 
Dipl.-Sozialpädagogin Ulla Huerkamp.

  Bestattungsvorsorge mit Treuhandkonto 
und Sterbegeld  versicherung zur Absicherung 
der Bestattungskosten.

Das führende Bestattungshaus 
im Kreis Warendorf

DAS NEUBECKUMER
  ABSCHIEDSHAUS

www.thanatologen.de www.proxi.de

www.gute-bestatter.de www.trauerwaldoase.de

Telefon Beckum 0 25 21 / 35 90 (Bestattungen Wiesebrock)

Telefon Neubeckum 0 25 25 / 18 45
Weitere Infos im Internet unter www.huerkamp.eu

Martin Huerkamp,
Geschäftsführer, 
Thanatologe und 
Bestattermeister

Martin Huerkamp

„Abschied kann auch 
anders sein.“

BESTATTERMEISTER UND THANATOLOGE

GEPRÜFT UND ZERTIFIZIERT

  



Nachgedacht

Wir knüpfen aufeinander zu

Facebook und Twitter sind die bekanntes-
ten unter den sozialen Netzwerken: Am PC
oder Smartphone ermöglichen sie es, mit
Freunden weltweit in Kontakt zu bleiben,
sich mit Gleichgesinnten zusammenzu-
schließen oder vor Ort zu vernetzen. Doch
obwohl „Social Network“ sich sehr modern
anhört, hat es solche Verbindungen immer
gegeben – für die meisten zwar nicht welt-
umspannend, aber doch als weites oder
dichtes Netz von Freundschaften und fami-
liären Beziehungen.
Bereits Lukas erzählt in seiner „Geschichte
der Apostel“ vom Netzwerk der ersten
Christen: „Sie bildeten eine enge Gemein-
schaft. Was sie besaßen, legten sie zusam-
men. Sie verkauften Grundstücke und
Wertgegenstände. Den Erlös verteilten sie
unter die Bedürftigen. Jeden Tag versam-
melten sie sich im Tempel. Sie trafen sich
in ihren Häusern, feierten das Abendmahl
und aßen gemeinsam, erfüllt von Freude ...“
Bis heute ist das ein Ideal christlicher Netz-
werke. Wahrscheinlich war es aber schon
zu Lukas’ Zeiten mehr Ideal als Wirklich-
keit.
Dass schon Lukas eher von einem tollen
sozialen Netz träumt, als eine Wirklichkeit
zu beschreiben, empfinde ich heute als ent-
lastend: Eine Kirchengemeinde wie die un-
sere mit mehr als 4.500 Mitgliedern ist
nicht unbedingt ein enger Kreis von besten
Freunden. Manche bilden enge Kreise,
aber andere suchen nur lockere Kontakte
oder hängen nur noch an einem seidenen

Faden – ein heftiger Ruck und sie lösen
sich ganz ab. Mich fasziniert, dass aber ir-
gendetwas diese sehr unterschiedlichen
Menschen aneinanderbindet.
In den 1970er-Jahren, lange vor aller Rede
von sozialen Netzwerken, haben Hans-Jür-
gen Netz und Peter Janssens ein Lied vom
Netze-Knüpfen geschrieben. Hans-Jürgen
Netz, heute Jugendreferent in Oelde, be-
schreibt in seinem Liedtext, wie jeder bloß
am eigenen Netz knüpft und ins eigene
Netz fängt. Der Refrain bricht das auf:
„Wir knüpfen aufeinander zu, wir knüpfen
aneinander an, wir knüpfen miteinander,
Schalom, ein Friedensnetz.“ Nicht „jeder
macht sein eigenes Ding“, sondern „wir
miteinander und aufeinander zu“ – das ist
letztlich der Traum und das Ziel.
Sich mit Christen weltweit verbunden zu
wissen, kann eine beeindruckende Sache
sein. Eine Gemeinde lebt aber von Gemein-
schaft vor Ort. Das kann man von den Ju-
gendlichen lernen, für die die sozialen
Netzwerke keine große Bedeutung haben.
Whatsapp und Snapchat sind für sie viel
wichtiger als diese riesigen, unüberschau-
baren Netze bei Facebook oder Twitter. Das
echte Leben passiert in den Netzwerken, in
denen wir Tag für Tag Menschen begegnen:
in der Schule, in der Nachbarschaft, in der
Kirchengemeinde. Da knüpfen wir aufei-
nander zu, da knüpfen wir aneinander an.
Da knüpfen wir am Friedensnetz.

Karsten Dittmann
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Weitere Arbeiten am
Kirchturm nötig

Vor einem Jahr erhielt
die Ev. Christus-Kirche
ein neues Dach und einen
frischen Anstrich. Das
Mauerwerk am Turm so-
wie die Seitentreppe
wurden aufwendig sa-
niert. Wenige Monate
nach Abschluss der Ar-
beiten wurde deutlich,
dass im Bereich des
Kirchturms noch einmal
weitere Maßnahmen er-
forderlich sind, da auf-
steigende Feuchtigkeit in
das Mauerwerk einge-
drungen ist. Die Arbeiten
sollen während der Som-
merferien kurzfristig er-
ledigt werden.

Birgit Schneider
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Konfirmationen

In diesem Jahr fanden zwei Konfirmationsgottesdienste in der Christus-Kirche statt. Am
9. April wurden konfirmiert: (Bild oben, 4. Reihe) Jana Kraft, Lara Kissmann, Sophia Kem-
blowski, Julia Golombek, Arne Dennin; (3. Reihe) Julia Deutmeyer, Angelina Okel, Lisa
Winkelmann, Amy Pelka, Lena Fröhlich, Fabian Klar, Moritz Langer; (2. Reihe) Carina
Tollkötter, Celin Rogner, Alexander Schamrin, Mailin Urlaub, Alina Klass, Pfr. Karsten Ditt-
mann; (1. Reihe) Angela Kuhn, Tabea Behrendsen, Lisa Kaiser, Kassandra Horsmann, Mi-
chelle Nowinski, Jobst Lötter
Am 10. April gingen zur Konfirmation: (Bild unten, 2. Reihe) Regina Bredin, Lena Bartz,
Laura Tillmann, Dennis Brinkmann, Simon Kruse, Julian Mance, Malte Kaddatz; (1. Reihe)
Josefine Hülsen, Liana Dik, Joël Wahner, Nico Fröhlich, Jasper Bublitz, Timo Sommer, Pfr.
Karsten Dittmann
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Konfirmanden
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Neuer Konfi-Kurs „K18“

Trainee-Kurs beginnt im Herbst
Im Herbst beginnt der neue Trainee-Kurs,
unser Grundkurs für Jugendmitarbeiter.
Beim Trainee-Kurs geht es darum, zu lernen,
Kinder- und Jugendgruppen zu leiten. Zum
Kurs gehören Spiele, Theater, ein kleiner Er-
zähl- und ein Redekurs. Interessierte können
in einem Extra-Kurs Gitarre spielen lernen.
Der Kurs ist eine Voraussetzung für die Be-
antragung der JuLeiCa.
Am 20. September findet um 18 Uhr ein
Schnupperabend statt. Interessierte Jugend-
liche können dabei ausprobieren, ob der
Kurs etwas für sie ist. Der eigentliche Kurs
beginnt am Dienstag, den 25. Oktober. Da-
nach geht es wöchentlich jeweils dienstags
von 18 bis 20 Uhr weiter. Praxisprojekt ist
wieder der Kinderkirchentag im Advent mit
Vorbereitung des Krippenspiels. Der Kurs
endet am 28. März 2017.
Teilnehmen können Jugendliche ab 14 Jahre.
Die Teilnehmerzahl ist auf 15 Plätze be-
grenzt. Die Teilnahme kostet 30 € für den
Kurs und 35 € für ein Wochenendseminar

zur Spielepädagogik. Die Konfis dieses
Jahres werden dazu schriftlich eingeladen.

Im November startet der neue Konfi-Kurs
mit dem Ziel der Konfirmation im Frühjahr
2018. Feste Bestandteile des Konfirmati-
onskurses sind unter anderem das einwö-
chige Konfi-Camp in den Sommerferien
(14. bis 21. Juni 2017) sowie die jeweils an
einem Samstagvormittag stattfindenden
monatlichen Blocktage.
Wer den Info- und Anmeldeabend im Juni
versäumt hat, kann eine Anmeldung noch

bis zum Start des Kurses im November ab-
geben. Ein Formular zur Anmeldung steht
auf der Homepage der Ev. Kirchengemein-
de zur Verfügung (www.christus-kirche-
beckum.de).
Für Fragen und weitere Informationen steht
Pfarrer Karsten Dittmann bereit, der mit ei-
nem Team den Kurs begleiten wird
( 02521 3124).

Foto: KD
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Tansania für ein Jahr
Lukas Held berichtet von seinem Freiwilligen-Projekt

Im Dezember habe ich mich für das Förder-
programm „weltwärts“, das vom Bundesmi-
nisterium für wirtschaftliche Zusammenar-
beit und Entwicklung (BMZ) bezuschusst
wird, beworben und eine Zusage bei der
Deutsch-Tansanischen Partnerschaft e. V.
(DTP) für ein Freiwilligenjahr in Tansania
bekommen. Es handelt sich dabei um einen
sogenannten „Entwicklungspolitischen
Freiwilligendienst“ im Bereich Völkerver-
ständigung und Klimaschutz. Dabei liegt
der Schwerpunkt auf dem Thema „Erneuer-
bare Energien“, wie zum Beispiel bei der
Nichtregierungsorganisation Nishati Africa,
in die ich geschickt werde.
Nishati Africa hat ihren Sitz in Kibakwe, ei-
ner kleinen Stadt mit 15.000 (nach anderen
Quellen 10.000) Einwohnern südöstlich von
Dodoma. Dodoma ist die offizielle Haupt-
stadt, als solche geplant und gebaut und
sehr zentral gelegen, hat aber noch nicht
einmal 200.000 Einwohner. Die inoffizielle
Hauptstadt und der Regierungssitz ist Dar-
essalam.
Nishati Africa wird von einem deutschen
Chef geleitet, der seit einigen Jahren in
Afrika lebt. Die Organisation arbeitet viel
mit der örtlichen weiterführenden Schule
zusammen und führt Projekte zu den The-
men „Umweltschutz“, „Erneuerbare Ener-
gien“ und „Computer“ durch. Der Name der
Organisation bedeutet „Energie“.

2014 hat die Initiative
„Kibakwe schöpft Hoff-
nung“, eine Kooperati-
on der evangelischen
Kirchengemeinden El-
dagsen und Kibakwe,
einen Brunnen gebaut
und die Wasserleitun-
gen verbessert. Im Rah-
men dieses Projekts ist
eine detaillierte Karte
entstanden (osm.org,
Suchwort Kibakwe).
Eine hannoversche Fir-
ma spendete Wasser-
rohre, die mit einem Seecontainer in 6 Mo-
naten von Hannover nach Kibakwe ver-
schifft wurden. Ich habe mit dem Ansprech-
partner der Initiative schon gesprochen, er
wird mir vor meiner Ausreise noch von Ki-
bakwe erzählen. Er kennt den Geschäftsfüh-
rer meiner Aufnahmeorganisation persön-
lich und beschreibt ihn als sehr netten und
engagierten Menschen.

Den Freiwilligendienst organisiert die
Deutsch-Tansanische Partnerschaft e. V.
(www.dtpev.de). Nach allem, was ich bisher
erlebt habe, glaube ich, dass ich dort in gu-
ten Händen bin. Die DTP wird mich vor,
während und nach meinem Freiwilligen-
dienst begleiten und mich mit Seminaren

Viele kennen Lukas Held als Mitglied der Doppelpunkt-Band. Wer ab September einen Dop-
pelpunkt besucht, wird ihn nicht mehr antreffen, weil er dann für ein Jahr in Tansania ist.
Lukas erzählt hier, was es damit auf sich hat.
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und einem einwöchigen Kiswahili-Sprach-
kurs auf mein Jahr vorbereiten. Nach mei-
ner Ankunft in Tansania geht es noch nicht
sofort los, auch dort gibt es noch einen
Sprachkurs und eine Einführungszeit in
Daressalam oder auf Sansibar. Auch die
Aufnahmeorganisationen und Gastfamilien
erhalten eigene Seminare, in denen sie ler-
nen, wie wir Europäer „ticken“.

Die Deutsch-Tansanische Partnerschaft
e. V. entsendet jedes Jahr 16 „weltwärts“-
Freiwillige nach Tansania in verschiedene
Organisationen. Seit Sommer 2014 werden
auch zwei tansanische Freiwillige in
Deutschland aufgenommen, damit der Aus-
tausch nicht nur einsei-
tig ist. In Tansania un-
terstützt die DTP unter
anderem eine Solarlam-
penwerkstatt in Kizim-
kazi und ein Baum-
pflanzprojekt auf Sansi-
bar. In den Aufnahme-
organisationen geht es
meist um nachhaltige
Energienutzung, aber
auch um Abfallmanage-
ment und Handarbeit.

Die Deutsch-Tansani-
sche Partnerschaft e. V.
ist eine sehr kleine ge-
meinnützige Organisa-
tion und hat mich daher
gebeten, bis zum 15.
Juli einen Unterstützer-
kreis aufzubauen, um
solche Projekte zu er-

möglichen. Ich würde mich freuen, wenn
möglichst viele Gemeindemitglieder diese
wichtige Arbeit mit ihrer Spende unterstüt-
zen. Wer stattdessen Interesse an einer För-
dermitgliedschaft hat, kann sich gerne per
Telefon melden ( 02521 950768).

Spendenkonto der Deutsch-Tansanischen
Partnerschaft e. V.:
IBAN: DE29 4306 0967 2026 3043 00
Verwendungszweck: NISHATI und ggf. ei-
ne Adresse für eine Spendenbescheinigung
(ab 50 €)

Lukas Held

Besuchen Sie Deutschlands 
größte Grabmalausstellung
in Warendorf

Budde Grabmale oHG
Splieterstr. 41 · 48231 Warendorf  
Tel. 02581 3076 · Fax 62850
info@budde-grabmale.de

www.budde-grabmale.de

Besuchen Sie Deutschlands 
größte Grabmalausstellung
in Warendorf

www.budde-grabmale.de



Roländer Männer laden ein
Jeweils am 2. Mittwoch im Monat trifft sich
im Paul-Gerhardt-Haus in Roland (Königs-
berger Straße 3) um 19 Uhr der Männer-
kreis. Interessierte Beckumer Männer sind
willkommen zu den Ausflügen, Festen, Vor-
trägen und Gesprächsabenden, z. B. zur Ta-
gesfahrt nach Warendorf am 10.8. oder zum
Gesundheitsvortrag am 14.9. Genauere In-
formationen liefert Rüdiger Deutschmann
( 02521 15211).
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Termine und Kontakte
Gruppen und Kreise

Frauenhilfe
jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat
um 15 Uhr 

Seniorenkreis
Seniorenfrühstück
jeden 2. Mittwoch im Monat um 9 Uhr
Seniorennachmittag
jeden 4. Mittwoch im Monat um 15 Uhr

Bastel- und Handarbeitskreis
dienstags um 14.30 Uhr

Ehepaarkreis
Kontakt: Dieter Baltzer ( 3284)

Hauskreis
Informationen: Rolf Keller ( 18296)

Anstoß – Glaube im Gespräch
1. Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr
Kontakt: Pfr. Dittmann ( 3124)

Landeskirchliche Gemeinschaft
Kontakt: Waltraut Küch ( 6921)

Konfirmandenblocktage
(jeweils 9–12.30 Uhr)
Gruppe Schneider („K17“)
8.–15.7. Konfi-Camp
17.9.; 1.10.; 12.11. Blocktage
Gruppe Dittmann („K18“)
Info siehe Seite 14

Jugend
Trainee-Kurs
ab 25.10. jeweils dienstags um 18 Uhr
Info siehe Seite 14

ExTra
Treffen der Ex-Trainees
dienstags um 20 Uhr
Jugendleseclub Beckum
1. Samstag im Monat um 10.30 Uhr
Infos: www.jugendleseclub.bplaced.net
Kontakt: Jutta Gunia ( 02521 14840)

Kirchenmusik
KinderKirchenChor
donnerstags um 15.30 Uhr
Ökumenischer Kirchenchor
dienstags um 19.30 Uhr
Jungbläser
montags ab 16.45 Uhr
dienstags ab 15.45 Uhr
Posaunenchor
donnerstags um 19 Uhr

Gemeindeversammlung
Im Anschluss an den Abendmahlsgottes-
dienst am Reformationstag, den 31. Okto-
ber um 18.15 Uhr, findet gegen 19.15 Uhr
eine Gemeindeversammlung statt. Es geht
dabei um aktuelle Informationen aus Ge-
meindeleben und Presbyteriumsarbeit.
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Konfirmationsjubiläum
Der Festgottesdienst zu den Konfirmations-
jubiläen wird in diesem Jahr am Sonntag,
den 28. August in der Christus-Kirche ge-
feiert. Der Gottesdienst mit Abendmahl be-
ginnt um 10.15 Uhr. Dazu sind alle eingela-
den, die 1991, 1966, 1956 oder 1946 konfir-
miert wurden und also 2016 ihre Silberne,
Goldene, Diamantene oder Eiserne Konfir-
mation feiern. Auch wer nicht in Beckum
konfirmiert wurde, kann das Konfirmati-
onsjubiläum in der Christus-Kirche mitfei-
ern. Wer aktuelle Adressen von fortgezoge-
nen ehemaligen Konfirmandinnen und
Konfirmanden kennt, kann sie im Gemein-
debüro abgeben ( 02521 829746-0).

Gottesdienst zu Pütttagen
Zu den Pütttagen wird am Sonntag, den
4. September wieder ein ökumenischer
Open-Air-Gottesdienst auf dem Beckumer
Marktplatz stattfinden. Der Gottesdienst be-
ginnt um 11 Uhr. Vorbereitet wird er von ei-
nem Team aus Mitgliedern der Ev. Kirchen-
gemeinde und der Propsteigemeinde St.
Stephanus. Die Musik kommt vom Gospel-
Projektchor, geleitet von Sebastian Wewer
und unterstützt von der Doppelpunkt-Band.

Reformationstag
Der Reformationstag am 31. Oktober fällt
2016 auf einen Montag. Um 18.15 Uhr fin-
det daher in der Christus-Kirche ein Abend-
mahlsgottesdienst statt. Ein Jahr vor dem
großen Reformationsjubiläum wird in dem
Gottesdienst die Frage gestellt, was die
Evangelischen heute in das weltweite, öku-
menische Gespräch einzubringen haben.
Musikalisch wird der Gottesdienst vom Po-
saunenchor mitgestaltet.

Gedenken der Verstorbenen
Am Ewigkeitssonntag, den 20. November
wird die Ev. Kirchengemeinde Beckum in
zwei Gottesdiensten der Verstorbenen aus
dem vergangenen Kirchenjahr gedenken.
Um 10.15 Uhr wird in der Christus-Kirche
ein Gottesdienst mit Abendmahl gefeiert, in
dem die Namen der Verstorbenen verlesen
werden. Eine Trauerandacht findet um 15
Uhr in der Trauerhalle auf dem Ev. Friedhof
statt. Diese Andacht wird musikalisch ge-
staltet vom Posaunenchor der Kirchenge-
meinde. Im Vorfeld werden Familien, die
einen Angehörigen verloren haben, ange-
schrieben und persönlich eingeladen. Gerne
nehmen wir auch Menschen ins Gebet, die
nicht aus unserer Gemeinde stammen. In
diesem Fall werden Angehörige gebeten,
Namen und Lebensdaten im Gemeindebüro
( 02521 829746-0) oder bei Pfarrerin
Birgit Schneider ( 02521 3500) anzuge-
ben. Dies gilt auch, sollten Angehörige bis
Ende Oktober keine schriftliche Einladung
erhalten haben.
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Gottesdienste in der Christus-Kirche
sonntags um 10.15 Uhr
1. Sonntag: Doppelpunkt – Gottesdienst in freier Form
2. Sonntag: Abendmahlsgottesdienst (auch am 5. Sonntag)
3. Sonntag: Doppelpünktchen mit Kinderkirche
4. Sonntag: Gottesdienst

Abendgottesdienst Paternoster: 2. Samstag, 18.15 Uhr
Taufen: am 2. So. um 11.45 Uhr und am 4. So. um 10.15 Uhr

3.7.2016 – 6. Sonntag nach Trinitatis
10:15 Doppelpunkt (Schneider)
10.7.2016 – 7. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Gd. in St. Stephanus (Dittmann)
17.7.2016 – 8. Sonntag nach Trinitatis
10:15 Abendmahlsgd. (Dittmann)
11:45 Taufgottesdienst (Dittmann)
24.7.2016 – 9. Sonntag nach Trinitatis
10:15 Gottesdienst (Schneider)
31.7.2016 – 10. Sonntag nach Trinitatis
10:15 Abendmahlsgd. (Schneider)
7.8.2016 – 11. Sonntag nach Trinitatis
10:15 Gottesdienst (Schneider)
14.8.2016 – 12. Sonntag nach Trinitatis
10:15 Abendmahlsgd. (Schneider)
11:45 Taufgottesdienst (Schneider)
21.8.2016 – 13. Sonntag nach Trinitatis
10:15 Gottesdienst (Dittmann)
28.8.2016 – 14. Sonntag nach Trinitatis
10:15 Konfirmationsjubil. (Schneider)
4.9.2016 – 15. Sonntag nach Trinitatis
11:00 Pütttage-Gd. Marktpl. (Schneider)
10.9.2016 – Abendgottesdienst
18:15 Paternoster (Dittmann)
11.9.2016 – 16. Sonntag nach Trinitatis
10:15 Abendmahlsgd. (Dittmann)
11:45 Taufgottesdienst (Dittmann)

18.9.2016 – 17. Sonntag nach Trinitatis
10:15 Doppelpünktchen (Dittmann)
25.9.2016 – 18. Sonntag nach Trinitatis
10:15 Gottesdienst (Dittmann)
2.10.2016 – Erntedankfest
10:15 Doppelpunkt (Dittmann)
8.10.2016 – Abendgottesdienst
18:15 Paternoster (Schneider)
9.10.2016 – 20. Sonntag nach Trinitatis
10:15 Abendmahlsgd. (Dittmann)
11:45 Taufgottesdienst (Dittmann)
16.10.2016 – 21. So. nach Trinitatis
10:15 Doppelpünktchen (Dittmann)
23.10.2016 – 22. So. nach Trinitatis
10:15 Gottesdienst (Schneider)
30.10.2016 – 23. So. nach Trinitatis
10:15 Abendmahlsgd. (Schneider)
31.10.2016 – Reformationstag
18:15 Abendmahlsgd. (Dittmann)
Anschließend: Gemeindeversammlung
6.11.2016 – Drittl. So. des Kirchenjahres
10:15 Doppelpunkt (Schneider)
12.11.2016 – Abendgottesdienst
18:15 Paternoster (Schneider)
13.11.2016 – Vorl. So. des Kirchenjahres
10:15 Abendmahlsgd. (Dittmann)
11:45 Taufgottesdienst (Dittmann)
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Kasualien

Taufen
David Louis Henkelmann; Lina Spohie Ah-
lers; Friso Johannes Northoff; Karl Felix
Heese; Thea Benke; Hanna Benke; Sophie
Fuest; Diana Gorch

Beerdigungen
Jutta Weiss (89); Rosemarie Dieckmann
(80); Nora Tielker (26); Gieslinde Bersch
(77); Alfred Hamm (69); Reinhard Litfinski
(87); Auguste Glimski (101); Ingeborg End-
ter (88); Erich Hebel (59); Gustav Bünger
(83); Regina Semper (87); Kurt Wilsch (87);
Heinz Ollhoff (82); Marion Meermann (55);
Bernhard Schnitz (78); Johann Turowski
(83); Michael Brand (45); Heinz Kuschne-
reit (85); Dietmar Obst (80); Michaela Gen-
schur (53); Ursel Heimhof (84); Irmgard Ni-
ckel (89); Maria Meyer (86); Meta Dick-
schat (89)

Geburtstage
Juli
Frieda Salwik (96); Gerlinde Sadlau (70);
Jochen Bell (70); Waltraut Höltken (89); Ot-
to Kretzschmar (93); Ingeborg Hahn (89);
Grete Hieronymus (80); Jochen Griem (85);
Gerda Hilling (89); Siegbert Wilken (75);
Klaus Lemmer (80); Christa Schwarze (75);
Gertrud Lütke (87); Ursula Stanislawski
(87); Hanne Heimann (88); Weert Brügma
(70); Maria König (87); Waltraut Krogmeier
(87); Edeltraut Nährig (93); Rolf Kalt-
schmidt (80); Else Vollgraf (86); Liselotte
Sickmann (87); Gisela Buber (88); Horst
Knips (80); Elfriede Tichatschke (92); Karin
Wels (80); Ingeborg Romann (85); Marian-

ne Heinrich (86); Adolf Kubske (75); Luise
Suhr (87); Irmgard Nehring (80); Johann
Hörauf (87); Ingeburg Schmiedner (80);
Heinrich Hörauf (95)
August
Franz Stürzwage (85); Anneliese Reimann
(91); Renate Nauert (91); Annemarie Warn-
ecke (93); Brigitte Thurm (70); Olga Resch
(88); Bertha Klassen (86); Hildegard Strath-
mann (90); Lydia Arngoldt (75); Erwin
Haimhof (90); Meinhard Gillert (85); Ama-
lia Mai (85); Erich Wittge (75); Marianne
Pieper (86); Carl Weinert (70); Hermann
Wilhelm Nordmeyer (75); Herta Bruch-
mann (80); Heinz Baumann (87); Hildegard
Schulte (80); Ingrid Samulewitsch (70);
Irmgard Niehüser (92); Hildegard Kahlen-
berg (88); Waltraut Dembowski (70)
September
Viktor Axt (80); Dorothea Dally (80); Ilse
Riemenschneider (80); Gerd Langenberg
(75); Käthe Ringkamp (80); Wilhelm
Droste (87); Anneliese Gottwald (70);
Edith van Empel (86); Edith Wegener
(88); Hildegard Gimpel (86); Siegfried
Boeder (87); Helga Pachow (70); Karl
Lang (88); Wolfgang Kina (70); Karin Fi-
scher (75); Emilia Arngoldt (94); Erich
Buttler (80); Frieda Neufeldt (87); Jan
Kylli (75); Traute Erbarth (85); Walter Le-
gemann (92); Peter Kühl (75); Uta Sanio
(70); Hermann Hausmann (87); Hedwig
Pawelzik (80); Manfred Kläsener (80);
Irmgard Zimmermeier (91); Maria Sauer
(93); Helmut Gneida (75)

Amtshandlungen und Geburtstage

Wenn Sie keinen Abdruck Ihres Namens im Gemeindebrief und in „Unsere Kirche“ wünschen,
können Sie vor Redaktionsschluss dem Abdruck widersprechen.

16.11.2016 – Buß- und Bettag
16:30 Abendmahlsgd. (Dittmann)
20.11.2016 – Ewigkeitssonntag
10:15 Abendmahlsgd. mit Gedenken der

Verstorbenen (Schneider)

15:00 Gedenk-Andacht a. d. Friedhof
(Schneider)

27.11.2016 – 1. Sonntag im Advent
10:15 Gottesdienst (Schneider)



Christus-Kirche

Senioren-Geburtstagscafé
Das nächste Geburtstagscafé findet am 26.
Oktober um 15 Uhr im Ev. Gemeindehaus
statt (An der Christus-Kirche 3). Schriftlich
eingeladen werden alle, die im Halbjahr da-
vor ihren 75. Geburtstag und darüber gefei-
ert haben, aber auch weitere Gäste sind
herzlich willkommen. Anmeldung im Ge-
meindebüro ( 02521 829746-0).

Wenn ein Ehejubiläum ansteht
Wenn ein Ehejubiläum ansteht und Sie einen
Besuch von Pfr.in Schneider oder Pfr. Ditt-
mann wünschen: Melden Sie sich doch bitte
im Gemeindebüro oder direkt bei den Pfar-
rern. Aus organisatorischen Gründen ist es
nicht leicht, die Termine aller Gemeindeglie-
der im Blick zu behalten. In einem Gespräch
kann abgesprochen werden, ob ein privater
Besuch, eine kleine Segensfeier im Famili-
enkreis oder auch ein Dankgottesdienst in
der Christus-Kirche gewünscht wird.

Oktober
Edeltraud Briesemeister (85); Günther Pe-
ters (86); Josef Kalus (88); Arnold Rei-
mann (75); Hildegard Battenfeld (70); Eli-
sabeth Weise (92); Lydia Hildebrandt
(85); Ruth Pawelzik (80); Erika Thomas
(86); Ursula Beckmann (87); Horst Zittlau
(75); Margret Pollmeier (80); Hildegard
Weidlich (93); Maria Henzel (86); Her-
mann Weise (88); Gertrud Wegner (96);
Renate Schmuhl (75); Brigitte Gummelt
(70); Uta Richter (70); Edith Stork (80);
Richard Drews (86); Alfred Schulze (80);
Ilse Embacher (88); Ulrich Tops (70);
Grete Turowski (88); Anneliese Gerstädt
(94)
November
Erich Eßmeier (85); Eleonore Mersch
(75); Ruth Eberlein (88); Christel Lange
(75); Hannelore Kriksic (75); Walter Beh-
rens (75); Gerta Hörauf (80); Irmgard San-
der (86); Alma Thomas (90); Helga Hel-
mer (75); Günther Böhlke (89); Hulda
John (85); Jochen Lange (80); Helga Som-
merkamp (89); Käthe Kneiske (88); Bri-
gitta Heckel (70); Gertrud Kästner (85)

„Plus Size“ Secondhand-Markt
am 24. September 2016 von 14 bis 17 Uhr
im Ev. Gemeindehaus, Nordwall 40

Jedem Teilnehmer kann kostenlos ein Verkaufstisch
zur Verfügung gestellt werden. Ein Kleiderständer
kann gerne mitgebracht werden.
Anmeldung: adipositas.shg.neubeckum@t-online.de*
Es werden noch Kuchenspenden benötigt,
damit auch für das leibliche Wohl gesorgt ist.

Veranstalterin: Adipositas SHG Neubeckum
Die Gruppe trifft sich an jedem dritten Dienstag im
Monat von 19 bis 21 Uhr in der Familienbildungsstätte
Neubeckum, Robert-Koch-Str. 3.

*Gewerbliche Anfragen
werden nicht berücksich-
tigt. Jeder Teilnehmer
handelt privat und auf ei-
genes Risiko. Nicht ver-
kaufte Kleidungsstücke
müssen hinterher wieder
mitgenommen werden.
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Dalmerweg 71 » 0 25 21 / 43 13
Am Parkfriedhof » 0 25 21 / 2 81 00
Spiekersstraße 4 » 0 25 25 / 95 00 07
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Kinder und Jugend

„Eine Reise durch die Zeit“ haben rund 140 Kinder gemeinsam mit ihren Betreuern beim
Pfingstzeltlager 2016 erlebt. Seit 23 Jahren findet das Zeltlager jährlich am Gasthof Butter-
schlot statt. Trotz mäßigem Wetter haben die Kinder ein abwechslungsreiches Zeitreise-Pro-
gramm erlebt – von Adam und Eva bis in die ferne Zukunft. Zum Abschluss gab es einen
Zeltgottesdienst, den die PZL-Band gemeinsam mit den Kindern gestaltete und den zahlrei-
che Gemeindeglieder als Gäste mitfeierten.

„Ein geheimer Auftrag“ steht im Mittel-
punkt des Kinderkirchentags am 8. Oktober.
Der junge Saulus soll in Damaskus die
Freunde von Jesus verhaften. Aber plötzlich
kommt alles anders als gedacht. Kinder im
Alter von 5–12 Jahren sind eingeladen, das
Abenteuer von Saulus mitzuerleben. Los
geht es morgens um 10 Uhr. Nach einem ge-
meinsamen Mittagessen endet der Kinder-
kirchentag um 14 Uhr. Weitere Informatio-
nen gibt es ab September auf der Homepage
der Ev. Kirchengemeinde und in einem Fly-
er, der in der Kirche ausliegt und in Schulen
und Kitas verteilt wird. Weitere Fragen be-
antwortet Pfarrer Karsten Dittmann
( 02521 3124).

„Ein geheimer Auftrag“ – Kinderkirchentag
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Der Jugendleseclub Beckum feiert in die-
sem Jahr sein 10-jähriges Bestehen und be-
geht dies mit einem großen Sommer-Wie-
dersehensfest am Samstag, den 9. Juli
2016. Eingeladen sind auch alle Ehemali-
gen, die seit der Gründung mit dabei waren.
(Infos: www.jugendleseclub.bplaced.net).

Krimi-Hörspielworkshop
Der Jugendleseclub Beckum lädt Jugendli-
che zwischen 11 und 14 Jahren zum Krimi-
Hörspielworkshop „Der Sound von Detek-
tiven und Ermittlern“ ein. Termin: Sams-
tag, 2. Juli 2016, 11 bis 18 Uhr.
In Kooperation mit der Propsteigemeinde
St. Stephanus, dem Arbeitskreis für Ju-

gendliteratur e. V. und der
Projektreihe „Literanau-
ten überall – Kultur
macht stark“ findet die
Veranstaltung im Pfarr-
heim St. Stephanus statt
(Clemens-August-Str.
23). Der Hörbuchspre-
cher und Autor Chris
Boge aus Köln wan-
delt mit den Teilneh-

mern auf den Spuren von Dieben, Verbre-
chern und jugendlichen Ermittlern, erarbei-
tet gemeinsam die Story nach Vorlage eines
Krimis und mit professioneller Technik
werden Stimmen, Geräusche und Gefahren
plastisch „hörbar“ gemacht.
Eine Anmeldung ist erforderlich, der Ein-
tritt ist frei. Anmeldungen bei Jutta Gunia
( 02521 14840 oder Mail an jugendlese-
club@gmail.com).

Neues Krimi-Dinner
Nach dem riesigen Erfolg des 1. Beckumer
Krimi-Dinners für Jugendliche gibt es nun
mit dem Jugendleseclub Beckum mit „Tod
im Weizenfeld“ eine Fortsetzung. Der Ter-
min wird Ende Juli oder Anfang August
sein. Passend zum Titel wird die Veranstal-
tung in freier Natur stattfinden, das Dinner
und die Mördersuche in einem Zelt bzw.
auf dem Gelände eines Bauernhofes. Wer
Interesse hat, sollte schon jetzt den Termin
vormerken und sich schnell anmelden
( 02521 14840 oder Mail an: jugendlese-
club@gmail.com). Anmelden können sich
Jugendliche ab 15 Jahre.

Jutta Gunia

10 Jahre Jugendleseclub

Kinder und Jugend

Autor Chris Bog
e
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Der Posaunenchor der Ev. Kirchengemein-
de Beckum blickt 2017 auf eine 70-jährige
Geschichte zurück. Gegründet wurde der
Posaunenchor 1947 von Hugo Schulze, der
damals Diakon in Beckum war. Heute ist
der Posaunenchor ein ökumenisch gepräg-
tes Blechbläserensemble mit über 20 akti-
ven und inaktiven Mitgliedern unter der
Leitung von Christopher Bönninghoff. Die
Bläser gestalten unter anderem die Gottes-
dienste in der Christus-Kirche zu besonde-
ren Zeiten musikalisch mit, zum Beispiel an
Weihnachten, zu Ostern oder bei den Kon-
firmationen.
Der Posaunenchor musiziert aber nicht nur
in der Christus-Kirche, sondern ist regelmä-
ßig auch in anderen Kirchengemeinden, Se-
niorenzentren, im Krankenhaus am ersten
Weihnachtstag oder auch zu den Pütttagen
oder auf dem Weihnachtsmarkt im Einsatz.
Sein Repertoire liegt im Wesentlichen in der
klassischen Kirchenmusik, die sich von der

Renaissance bis zur Moderne erstreckt. So-
gar Spirituals, Gospels oder Jazz spielt das
Bläserensemble leidenschaftlich gerne und
steht damit regelmäßig – wie zum Beispiel
im letzten Konfirmationsgottesdienst im
April 2016 – auf dem Programm.

Wir laden ein, mitzumachen!

Wer ein Blechblasinstrument spielt, es neu er-
lernen will oder jemanden kennt, der gerne
mitspielen möchte, ist herzlich eingeladen,
mitzuspielen. Der Posaunenchor bietet für
Neueinsteiger (Jungbläserausbildung) quali-
fizierten Unterricht durch einen erfahrenen
Diplom-Musiklehrer für Jung und Alt an.

Weitere Informationen gibt
Christopher Bönninghoff:
E-Mail: c.boenninghoff@googlemail.com
Mobil: 01523 3558992
www.christus-kirche-beckum.de

Von der Renaissance bis zum Jazz
Kirchenmusik

Der Evangelische Posaunenchor lädt zum Mitmachen ein

Ev. Posaunenchor im April 2016 unter der Leitung von Christopher Bönninghoff (li.)
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Der im März 2016 neu gegründete Jungbläserkreis mit Diplom-Musiklehrer Stephan
Senftleben (re.). Der Kreis wird von Christopher Bönninghoff geleitet. 

Kirchenmusik
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In einem Festgottesdienst am Kantate-
Sonntag 2016 hat der Ök. Kirchenchor ein
Mehrfach-Jubiläum gefeiert: Der Chor be-
steht seit fünf Jahren als Zusammenschluss
von Sängerinnen und Sängern der früheren
ev. Singgemeinde (70 Jahre) und des ehe-
maligen kath. Cäcilienchores (80 Jahre).
Miteinander feiern sie in diesem Jahr ge-
wissermaßen 150 Jahre kirchliche Chorar-
beit. In jüngster Zeit sind zu aller Freude
auch immer mal wieder neue Mitglieder
hinzugekommen. Bei einem Empfang nach
dem Gottesdienst wurden die Chormitglie-
der jeweils einzeln geehrt. Ein besonderes
Jubiläum feierte Bruno Seidler, der vor 60
Jahren in die Singgemeinde eingetreten ist.

Kirchenmusik

Jubiläum an Kantate
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Der Förderkreis, vertreten durch Ilse Pohl-
Ringkamp und Ingo Engeln, übergab Chor-
leiterin Kirsten Gerndt als Jubiläums -
geschenk neue Chormappen für künftige
Proben und Auftritte.



Julie-Hausmann-Haus
Altenhilfezentrum am Osttor
� Langzeit-, Tages- und Kurzzeitpflege
� Betreutes Wohnen
� Wohnen in kleinen Hausgemeinschaften
� Pflegeangebote für Menschen mit Demenz

Dr.-Max-Hagedorn-Str. 4-8, 59269 Beckum

Tel. 02521 825 53- 0
www.johanneswerk.de/jhh

        



Kita „Katharina von Bora“
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Als wäre man bei der Geschichte dabei

Das Kirchenjahr hat viele große und kleine
Feste, die im Jahreslauf einen festen Platz
haben. Die Kita „Katharina von Bora“ be-
schäftigt sich daher seit vergangenem No-
vember damit, welche Feste es gibt und was
sie bedeuten. Auf unterschiedliche Art und
Weise haben die Kinder vieles, was im Kir-
chenjahr passiert, spielerisch kennengelernt
und gefeiert.
Mal gab es Bilderbücher zum Anschauen,
mal konnte man Geschichten lauschen und
diese nachspielen oder eine Geschichte
wurde anhand von Dias, mit biblischen
Bildkarten oder dem Kamishibai erzählt.
Auch die Kleinsten der Kita haben sich mit
dem Kirchenjahr beschäftigt. Ein so um-
fangreiches Thema ist für unsere Kleinsten
aber nur durch kleine Einheiten und viele
Wiederholungen zu verstehen. Aber auch
sie lauschten den Geschichten von Jesus
und seinen Jüngern sehr aufmerksam. Eini-
ge Teile der Geschichten konnten sie wie-

dergeben, z. B. die Namen von Maria, Josef
und Jesus.

Unsere Adventskisten

In der Adventszeit hat jedes Kind nach sei-
nen Wünschen und Vorstellungen eine „Ad-
ventskiste“ verziert. Diese tollen Kisten
standen in der Adventszeit in den Gruppen
und wurden von den Kindern mit „Schät-
zen“ bestückt. Mal war es ein Stein, ein Ge-
schichtenengel, ein Leporello mit der Niko-
laus-Geschichte und vieles mehr. Vor den
Weihnachtsferien wurden die Kisten mit
nach Hause genommen und jeder konnte
mit seiner Familie die „Schätze“ bestaunen.

Die Geschichte vom Nikolaus

Mit Hilfe eines Kamishibais und mit selbst
gemalten Bildkarten und Figuren zum The-
ma „Nikolaus“ konnten die Kinder die Ge-

schichte vom Nikolaus erle-
ben. Ein Kamishibai ist ein
Bilderkasten zum Geschich-
tenerzählen aus Japan. So
haben sie auf spannende Art
und Weise erfahren, wer der
Nikolaus war, wo er lebte,
was er alles für die Men-
schen getan hat und warum
wir diesen Tag feiern.

Kita-Kinder erkunden das Kirchenjahr

Mit einem Kamishibai, einem
Erzähltheater aus Japan,
erlebten die Kinder die
Geschichte vom Nikolaus.Fo
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Das letzte Abendmahl

Die Geschichte vom letzten Abendmahl ha-
ben die Kinder ganz konkret erlebt, indem
wir dieses Abendmahl mit den Kindern ge-
feiert haben. Das Brot wurde einen Tag zu-
vor von den Kindern selbst gebacken. Dazu
gab es Traubensaft mit Wasser gemischt. Zu
Beginn wurde ein Gebet gesprochen.

Die Fußwaschung

„Da stand Jesus vom Tisch auf. Er sagte
kein Wort. Er band sich ein Tuch um, goss
Wasser in die Schüssel, trug sie zu den Jün-
gern, beugte sich zu ihnen herab und fing
an, ihnen die Füße zu waschen.“ Die Ge-
schichte von der Fußwaschung haben die
Kinder, wie auch andere Geschichten, da-
durch erlebt, dass sie in den Gruppen nach-
gespielt wurde.

Noch sind wir lange nicht
fertig mit dem Kirchenjahr.
Es gibt noch so viele Ge-
schichten, die wir gerne er-
zählen möchten, und die
Kinder sind gespannt, was es
noch alles zu hören gibt.
Natürlich finden während
der Bearbeitung des großen
Rahmenthemas auch all die
anderen spannenden Dinge,
die es zu entdecken, zu fei-
ern und auszuprobieren gilt,
ihren Platz im Kita-Alltag.

Das Kita-Team

Gemeinsam in einer großen Tafelrunde – wie
damals, beim richtigen Abendmahl

Vor dem Abendmahl wusch Jesus den Jüngern die Füße.
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Mit 21 Kindern ist die Offene Ganztags-
schule (OGS) an der Paul-Gerhardt-Schule
gut gelaunt in ein buntes Ferienprogramm
gestartet. In der Woche vor Ostern wurde
viel gelesen, gebastelt und über die Oster-
zeit gesprochen. Jeden Morgen wurde ein
gemeinsames Frühstück mit frischen Bröt-
chen angeboten – das war ein toller Start in
den Tag! Die wenigen Sonnenstrahlen wur-
den genutzt, um mit den Kindern an der fri-
schen Luft zu sein.
Am 22. März ging es morgens mit dem Bus
nach Hamm in den Maximilianpark, wo die
Gruppe eine Playmobil-Ausstellung be-
suchte. Dort hatten die Kinder auch die Ge-
legenheit, zu spielen und während der Füh-
rung durch die Ausstellung einiges über das
beliebte Spielzeug Playmobil zu erfahren.
Ganz toll war es für die Kinder, eine eigene
Playmobil-Figur zu bauen, welche sie dann
mit nach Hause nehmen durften. Der Aus-

flugstag klang mit einem Aufenthalt im Ma-
ximilianpark aus.
Auch in der zweiten Ferienwoche wurde
den Kindern ein vielfältiges Programm ge-
boten. Jeden Tag wurde frisch gekocht,
zwei Ausflüge waren geplant. Am 29. März
ging es zu Fuß zum DANCE ROOM. Dort
nahmen die Kinder unter fachlicher Anlei-
tung an einem Tanzworkshop teil. Das sorg-
te für gute Laune und machte allen Teilneh-
mern sehr viel Spaß! Eine weitere tolle Ak-
tion war das Kegeln im Freizeithaus in Neu-
beckum. Hier konnten kleine und große
Kegler ihr Talent unter Beweis stellen. Als
Überraschung ging es in den Partykeller ei-
ner Betreuerin, wo es zur Stärkung Pizza
gab. Nach einem Kinderfilm ging es am
Nachmittag mit dem Bus zurück nach
Beckum. Das Fazit dieser Osterbetreuung:
„Es war super!“

Steffi Belker

Programm in den Ferien
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Diakonie

Hinsehen – hingehen – helfen

„Hinsehen – hingehen – helfen“ – so lautet
das Leitwort der Diakonie-Sammlung. Ein
Dreischritt, der kurz und knapp die Arbeit
der Diakonie beschreibt – wie im Gleichnis
vom barmherzigen Samariter:
Hinsehen: Nicht jede Not springt sofort ins
Auge. Die Folgen von Armut oder Behinde-
rung bleiben oft verborgen: „Wo wird wel-
che Hilfe gebraucht?“
Hingehen: Die Helferinnen und Helfer der
Diakonie gehen dorthin, wo Hilfe gebraucht
wird: ans Krankenbett, zum Straßengraben
oder in die Flüchtlingsunterkunft.
Helfen: Manchmal helfen Rat und Beratung,
manchmal braucht es aber auch längere und

sehr intensive Unterstützung. Hilfe wird so
gegeben, wie sie wirklich gebraucht wird.
Es werden zwar viele Dienste und Einrich-
tungen der Diakonie über die Sozialkassen
oder andere öffentliche Gelder finanziert.
Aber gerade ein besonders christlicher Ak-
zent, zusätzliche Angebote oder neue, inno-
vative Projekte können meist nur durch
Spenden ermöglicht werden.
Eine Spende trägt dazu bei, dass die Diako-
nie immer wieder neu helfen kann. Wo kei-
ne Sammlerin oder kein Sammler persön-
lich vorbeischauen kann, kann die Arbeit
der Diakonie in Beckum auch durch eine
Überweisung unterstützt werden.

Sommer-Sammlung des Diakonischen Werkes
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Bewegte Momente

Am Samstag, den 9. April fand der diesjäh-
rige „Tag der offenen Tür“ im Julie-Haus-
mann-Haus in Beckum statt. In diesem Jahr
drehte sich alles um das Thema „Spiel &
Sport“. Informationsstände aus unterschied-
lichen sportlichen Bereichen erwarteten die
Besucher: Tanzsportclub Neubeckum, Yo-
gastudio Astitvam Beckum, Qi Gong, Lach-
Yoga-Schule Soest, Berufskolleg Beckum.
Außerdem wurden Spiel- und Beschäfti-
gungsmaterialien der Firma JOJO vorge-
führt und konnten direkt vor Ort ausprobiert
werden. Fachvorträge zu den Themen „Yo-
ga“ und „Bewegte Meditation“ hielt der Yo-
ga-Lehrer Thomas Möllmann vom Studio
Astitvam.
Die Gäste konnten über den Tag verteilt alle
sportlichen Angebote wie Yoga, Qi Gong,
Lach-Yoga, Dartwerfen, Sitz-Tanz usw. selbst
ausprobieren und sofort mit einsteigen.
Damit auch bei den „jungen Besuchern“
keine Langeweile aufkam, standen Out-
door-Spiele bereit: Kegeln, Stelzenlauf,
Jonglieren, Glücksrad oder die Schokokuss-
Schleuder.
Am Stand vom JHH erhielten die Besucher
Informationen zu den Angeboten der Einrich-
tung wie z. B. zur Kurzzeitpflege, zur Mög-
lichkeit der 24-Stunden-Aufnahme und zur
vollstationären Pflege. Außerdem bestand für
die Gäste an diesem Tag die Möglichkeit, an
den Hausführungen teilzunehmen. So beka-
men sie einen Einblick in die Besonderheit
des Hausgemeinschaftskonzepts.
Für das leibliche Wohl war in der Cafeteria,
an einem Würstchen-Grill, am Reibe -

kuchenstand und mit Getränken bestens ge-
sorgt. Leckere Smoothies wurden aus fri-
schem Obst und Gemüse direkt frisch zube-
reitet. Besucher(innen) und Mitarbeiter(in-
nen) waren sich am Ende des Tages einig,
eine gelungene Veranstaltung im Julie-
Hausmann-Haus erlebt zu haben.

Heike Panksy

„Spiel & Sport“ war Thema beim Tag der offenen Tür
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Dina Deimel                                  . . .822095
Kindertagesstätte
deimel@christus-kirche-beckum.de

Ingo Engeln                                  . . .822768
Baukirchmeister, Fundraising
engeln@christus-kirche-beckum.de

Ehrenfried Held                           . . .950768
Kirchenmusik, Umwelt und Energie
held@christus-kirche-beckum.de

Ulrich Hillringhaus                      . . . .18925
Finanzkirchmeister, Synodaler
hillringhaus@christus-kirche-beckum.de

Hubert Ingenhorst                       . . . . .6147
Ev. Friedhof, Synodaler
ingenhorst@christus-kirche-beckum.de

Kirsten Komitsch                         . . .828424
Diakonie, Senioren
komitsch@christus-kirche-beckum.de

Gitta Teiwan                                 . . . .28299
Feste und Feiern, Mission und Ökumene
teiwan@christus-kirche-beckum.de

Hannah-Theresa Wappler           . .8297460
Kinder und Jugend
wappler@christus-kirche-beckum.de

Presbyterinnen und Presbyter

Pfarrteam

1. Pfarrbezirk

Pfarrerin Birgit Schneider          . . . . .3500
Kantstraße 8                                 829746-15
schneider@christus-kirche-beckum.de

2. Pfarrbezirk

Pfarrer Karsten Dittmann         . . . . . 3124
Lippborger Straße 5                     829746-14
dittmann@christus-kirche-beckum.de

Anschriften und Öffnungszeiten

Evangelische Kirchengemeinde Beckum
Nordwall 40
59269 Beckum                                               www.christus-kirche-beckum.de
Tel.: 02521 829746-0                                     Fax: 02521 8702 8710

gemeindebuero@christus-kirche-beckum.de

Konto: 112115400 – Volksbank Beckum-Lippstadt – BLZ: 416 601 24
BIC: GENODEM1LPS – IBAN: DE48 4166 0124 0112 1154 00
Gemeindebüro
Bettina Stoffers                          829746-11
Claudia Zinta                              829746-12
Öffnungszeiten                         Montag 17–19 Uhr, Mittwoch bis Freitag 8.30–12 Uhr
                                                  Das Gemeindebüro ist dienstags geschlossen.
Kirchenmusik
Sebastian Wewer                       829746-13
wewer@christus-kirche-beckum.de
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Anschriften und Öffnungszeiten
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Evangelischer Friedhof (an der Hammer Straße)
Friedhofswärter  Walter Kraßort                                                            . . . . . .01577 / 4611996

Evangelische Kindertagesstätte „Katharina von Bora“
Theodor-Storm-Str. 17 (www.kita-katharina-von-bora-beckum.de)
Leitung            Margareta Hiller                                                          . . . . . . . .02521 / 13135
                          kita-kvb@t-online.de                                                 6  . . . . . . .02521 / 826692

Paul-Gerhardt-Schule (städt. ev. Grundschule)
Sonnenstr. 11 (www.paul-gerhardt-schule-beckum.de)
Schulleiterin Sigrid Eichler                                                                 . . . . . . .02521 / 950725

Diakonie in Beckum (Nordwall 40)
Schuldner- und Insolvenzberatung                                                   . . . . .02521 / 8702 3100
sb-beckum@diakonie-guetersloh.de                                                   6  . . . . .02521 / 8702 7100
Erreichbarkeit:  Montag–Donnerstag 8–16 Uhr, Freitag 8–12 Uhr    
                          (Termine nur nach Vereinbarung)

Kleiderkeller (An der Christus-Kirche 3)
Kleiderausgabe: Dienstag 9–11 Uhr
Kleidungsannahme: Montag 17–19 Uhr (Gemeindebüro), Dienstag 9–11 Uhr (Kleiderkeller)

Julie-Hausmann-Haus (Dr.-Max-Hagedorn-Str. 4)                            . . . . . . .02521 / 825530
Ambulante Pflege Thomas Hambrock                                               . . . . .02521 / 8702 2160
Sprechstunden:  Dienstag 17–18 Uhr, Donnerstag 10–11.30 Uhr
Tagespflege Birgit Borg                                                                       . . . . .02521 / 8702 2230
Erreichbarkeit:  Montag–Freitag 8–17 Uhr



Zu guter Letzt

Das Meinhard Siegel Trio+
Jazziges Sommer-Konzert am 28. August um 18 Uhr

Seit mehr als 15 Jahren ist die Band um den
Essener Pianisten Meinhard Siegel auf den
unterschiedlichsten Bühnen der Region zu
hören. Dabei spielt der Kern der Gruppe be-
reits seit über 30 Jahren zusammen. Ver-
mutlich ist das der Grund für diesen homo-
genen, beinahe schwerelos wirkenden
Sound der Band.
2014 war das erweiterte Trio+ um Mein-
hard Siegel (Klavier) mit Theo Giebels
(Bass) und Andreas Küster (Drums) plus
Gitarrist Heribert Horstig schon einmal in
Beckum und wurde dort sehr begeistert auf-
genommen. Der größte Teil des Repertoires
stammt aus der Feder von Meinhard Siegel
selbst. Es sind melodiöse, jazzig angelehn-
te, verträumt-verspielte Stücke, die Siegel

als „typisch skandinavisch“ charakterisiert.
Darüber hinaus gibt es aber auch Bearbei-
tungen und Interpretationen skandinavi-
scher Volksmusik und zeitgenössischer
Kompositionen aus dem hohen Norden.
Weitere Informationen: www.meinhard-sie-
gel-trio.com

„Wir bringen die Kirche zum Klingen“
Konzert der kirchenmusikalischen Gruppen am 25. September um 15 Uhr

Ein buntes Programm erwartet die Be -
ckumer Musikfreunde am Sonntag, den 25.
September bei „Wir bringen die Kirche zum
Klingen“. Die musikalischen Kreise und
Gruppen der Ev. Kirchengemeinde gestal-
ten das offene Konzert mit. Dazu gehören

der Posaunenchor, der Ök. Kirchenchor,
der Kinderchor, die Doppelpunkt-Band so-
wie der Gospel-Projektchor. Das Konzert
beginnt um 15 Uhr. Der Eintritt ist frei. Am
Ausgang wird um eine Kollekte für die
Kirchenmusik gebeten.
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